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   Vor wenigen Tagen fand die dritte Generalversammlung 
de$ Siedlerverein$ Praunheim ùatt, in dem bekanntlià 
sämtliàe Heimùätteninhaber der Siedlung Praunheim 
zusammengesàloóen sind. In dem Reàensàaí$beriàt 
skizzierte der 1. Vorsiúende Hà. Beá die sozialen und 
kulturellen Ziele de$ Verein$. Gleiàzeitig iù in dem 
Beriàt die Rede von Bau sàäden, die sià in der Sied-
lung ergeben haben und über deren Beseitigung sofort 
Verhandlungen eingeleitet werden sollen. Vor allem soll 
auf die Garantieverträge der Handwerker zurüágegriffen 
werden. 
   Mit diesem Beriàt erfährt die Öffentliàkeit zum erùen 
Male – wenn auà nur andeutung$weise – von Bausàäden. 
Bereit$ seit langem werden in der Siedlung Praunheim 
Reparaturen duràgeführt, deren Ursaàen teil$ dem 
Hoàbauamt, teil$ den Handwerkern zur Laù zu legen sein 
deren. Auf Konto de$ Hoàbauamte$ gehen die 
Konùruktion$fehler, die in mehreren Fällen zu so sàweren 
Bausàäden geführt haben, daß 
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duràgeführt werden mußte, teil$ Räumung$verhandlungen 
z. Z. noà sàweben. Die Bauform iù bei beiden Straßen 
das Reihenhau$ in langem Trakt. Beide riesenlange Bau-
trakte haben ein òaàe$ Betondaà au$ einem Guß. Ohne 
jede Dehnung$fuge! Dadurà kam da$ Malheur: Da$ 
Betondaà arbeitete und riß die Mittelhäuser au$einander. 
Durà Einziehen von Zwisàenwänden wurde der Sàaden 
zunäàù behoben. 
Besondere Sàwierigkeiten sàeint in Praunheim der 
waóerdiàte Verpuú der Häuser zu maàen. Einzelne Bau-
komplexe erhielten bereit$ dreimal einen neuen Verpuú 
bezw. einen neuen Anùrià mit dem Erfolg, daß heute noà 
da$ Waóer an der Wetterseite durà die Wände sàlägt. 
Auà der Anùrià der Küàen mußte in zahlreiàen Fällen 
erneuert werden. Dann sind da 
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und zwar entgegen aller Verspreàungen. Diese Oefen 
mußten umgebaut werden. Auà der sog. „Frankfurter Ofen, 
ein Patent des Hoàbauamte$, erwies sià al$ eine Niete: 
Die Kälte eine$ Winter$ genügte, um diesen Ofen außer 
Betrieb zu seúen. Rund 500 Exemplare dieser Art mußten

teil$ durà neue erseút werden, teil$ versuàte man durà 
eine Konùruktion$änderung den Sàaden zu beheben. 
   Daneben haben sià rein handwerk$mäßige Mängel in 
reàt erhebliàem Umfang herau$geùellt: Fenùer und Türen 
sind sàleàt eingefügt, so daß sià Zugersàeinungen bemerk-
bar maàen, der Innenpuú siút hohl an den Wänden usw. 
So weit sià heute überbliáen läßt, werden neben den 
Au$beóerungen der leúten Zeit in der näàùen Zeit Repara-
turen erforderlià werden, die reàt beträàtlià sein werden. 
Da$ Hoàbauamt hat bi$her die auíretenden Sàäden in 
großem Unfang beseitigt, obwohl naà dem 
Heimùättenvertrag die Siedler dazu verpòiàtet gewesen 
wären, soweit niàt Garantieverträge einen Regreßanspruà 
an die Handwerker gaben. Da in der kommenden Zeit auà 
da$ Hoàbauamt niàt mehr wie bi$her über unbesàränkte 
Mittel verfügen wird, wird für die Siedler 
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akut werden. E$ iù selbùverùändlià eine Unmögliàkeit, daß 
die Siedler diese Koùen tragen, selbù wenn ihr Vertrag 
gegen sie spriàt. Soweit Garantieverträge vorliegen, wird 
versuàt werden müóen, mit den Handwerkern zu einer 
Einigung zu kommen, über Sàäden, die zu Laùen der 
Handwerker gehen. Zwei große Baufirmen, die in Praun-
heim gebaut haben, sind inzwisàen in Zah-
lung$sàwierigkeiten geraten. In diesen Fällen, wie auà bei 
Sàaden$fällen, die einwandfrei zu Laùen de$ 
Hoàbauamte$ gehen, soll versuàt werden, mit dem 
Hoàbauamt zu einem Arrangement zu kommen. 
   Die Siedlung Praunheim, deren Billigkeit die neue 
Bauweise in Frankfurt popularisieren sollte, sàeint für da$ 
Hoàbauamt eine reàt teure Lehre zu werden. Im Falle 
Praunheim geht e$ überdie$ niàt allein um die neue 
Baugesinnung, die durà diese Dinge den Stempel de$ 
Unsoliden bekommt, sondern mindeùen$ im gleiàen Maße 
um die Heimùättenbewegung, die durà solàe Experimente 
niàt in Mißkredit gebraàt werden darf. In einer Zeit, wo 
auà in den Gemeinden äußerùe Sparsamkeit walten sollte, 
spielt die finanzielle Seite der Angelegenheit eine bedeuten-
de Rolle. Darüber düríe vorau$siàtlià noà in der Stadt-
verordnetenversammlung zu spreàen sein. 


